
‚„Internationalen Kommunistischen Be- burg gehalten wurden. Er ist jetzt VOT

wegung aufgebaut bzw. propagılert allem als eın geistiges ONumMmen: für
ırd Terrorbanden, Drogenhändler, den früh verstorbenen Piıonier der
Befreiungsbewegungen, aber auch Men- Erneuerung der Beziehungen zwıischen
schenrechtsorganisationen, kırchliche Christentum und Judentum nach der
Basısgemeinden und Soliıdarıtätsbewe- Schoah, Dr. Heınz Kremers, einem der
gUuUNgsCHI werden gleichgesetzt und als beiden Herausgeber des Bandes, AaNZu-

Werkzeuge der VO Moskau fernge- sehen Es steht ganz 1m ınklang mıt
der Art und Weıse, In der Heınz Kre-steuerten 9y dıffamıiert In dieser

unheılıgen Allıanz finden sıch dann INeITIS sıch In diıesem Bereich engaglert
auch (natürliıch!) der ÖRK, die Konfe- hat, da dıe meisten Beiträge sich nicht
[CNZ der Kirchen In Lateinamerika mıt abstrakten een efassen, Oondern
(CLAI), amnesty international, rot für mıt konkreten ersonen Von Fleisch und

Blut, dıe ıIn den Beziehungen zwıschendie Welt und selbst Advenıat Einziges
Kriterium für diese Zuordnung Ist das Juden und Christen ıne gespielt
Eintreten für gesellschaftlıche Verände- haben So War 65 auch mıt Heınz Kre-
TUNgCH zugunsten der Opfer der CMN- INeIS Bei en akademischen ach-
wärtigen wirtschaftliıchen und politisch- kenntnissen überwog be1l ihm der eX1-

stentielle ezug ZU ema, da alsmiılıtärischen Systeme.
Nach der Veröffentlichung dieses eologe und Kırchenmitgliıed mıiıt dem

Bandes kann INan die ussagen des ersagen der Kırchen gegenüber den
Anfang genannten Dokumentes nıcht Juden In der Stunde iıhrer größten Not
mehr als dramatiısche Übertreibungen fertig werden mußte.
abtun Die Kırchen und dıe demokrati- Nach einer VonNn Heınz Kremers
sche Öffentlichkeit In den westlichen geschrıebenen Eınführung, In der dıe
Ländern mussen sich fragen, ob s1e warnenden Ortfe spricht, daß dıe ngs
nıcht bereits ungewollt Komplıizen vieler unfier ihnen auch Theologıe-
einer gewalttätigen Herrschaftsstrategie professoren VOT der Bedrohung ihrer
gemacht worden sind. Dıe Zeıit ZUr relıg1ösen Existenz dazu führen könnte,
Besinnung und Umkehr ist gekommen! dalß der nach dem Zweıten Weltkrieg

begonnene Dıalog In der evangelıschenOonrad Raiser Theologıie ıIn Deutschland eine vorüber-
ehende Erscheinung se1ın wird, olg

JUDISCH-CHRISTLICHES eine bunte Reihe Von Beıträgen. ach
einem aus dem Rahmen fallenden
Aufsatz VON Friedrich Nıewöhner über€eiInz KremersJulius SCAOeDS (Hrsg.), den Einfluß Von Maımonides auf dıeDas Jüdisch-christliche Religionsge- Auffassungen ein1ger Theologen undspräch. Band In der Reihe tudien Phiılosophen 1m Jahrhundert, be-

ZUT Geıistesgeschichte. Burg Verlag,
Stuttgart—-Bonn 9088 234 Seıiten. Br. schreiben wel Autoren fehlgeschla-

SCHC Dialogversuche in dieser Periode:38, Domuinique Bourel behandelt die Kon-
Dieser Band nthält die Referate, die zwıschen Moses Mendelssohn

1986 auf einem internationalen Sympo- und dem Piıetisten Johann Kaspar Lava-
s1um über jJüdısch-christliche Gespräche ter, und Julius Schoeps, der zweıte Her-
1n der Neuzeıit der Universiıtät Duis- ausgeber des Bandes, beschreıbt, wıe
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der chüler Mendelssohns, Davıd Fried- dıe Nazıs und eine Bestands-
länder, vergebens versucht, den Berliner aufnahme des Jüdısch-christlichen Diıa-
Propst Friedrich Wılhelm Teller für logs Von dem Jüdıschen Kenner christ-
einen Kompromiß zwıschen Judentum lıcher Theologıie, Michael Wyschogrod.
und Christentum gewinnen, wobe!l Schließlic se1 noch auf den Beitrag
das Judentum seinen „rıtuellen Orma- des Jerusalemer Freundes VO  - Heınz
lısmus  .. und das Christentum seinen Kremers, Davıd Flusser, über die DOSI-
„mystischen Dogmatismus““ blegen tive Bewertung der Jüdıschen Aspekte
ollten Aus dem Jahrhundert sınd des Christentums Urc den englischen
keine Dialoge oder Dıalogversuche regl- Deıisten AQus dem Jahrhundert, John
striıert, mehr jedoch AQus dem Toland, In dessen uch ‚Nazarenus®‘

Jahrhundert, AQus der Zeıt wäh- hingewilesen. Warum dieser Beıtrag
rend oder nach dem Ersten Weltkrieg. nıcht WI1ıe dıe anderen, das 18 Jahrhun-
phane Moses g1bt eine Analyse des dert betreffenden Beıträge in den ersten
Rıngens dıe Wahrheıit zwıschen Teıl des Bandes aufgenommen wurde,

ist unklar.Tanz Rosenzweıig und ugen Osen-
stock ın ıhrem Briefwechsel Von den Dıesen Band, der 1U  — unbeabsıichtigt
Kriegsfronten 1mM re 1916, während das Lebenswerk von Heınz Kremers

ZuU Leuchten bringt, wünsche ich inHeinz-Jürgen Goertz dıe Auseinander-
setzungen zwıschen Rosenzweılg und sel- viele Hände.
Nnem ebenso wI1ıe Rosenstock ZU Chrıiı- acobus Schoneveld
tentum konvertierten Verwandten, The Theology of the urches and theHans Ehrenberg, als ıne gegenseıltige
Entdeckungsreise In eın enken Jewish People. Statements Dy the

(e)8 Council of urches and ıtsbeschreı1bt. Natürlich fehlt eın Beıtrag Member Churches wıth COMIMNMEN-über das eKannte Zwiegespräch ZWI1-
schen artın Buber und Karl wIig Lary Dy en Brockway, Paul van

uren, olf Rendtorif, SiımonSchmidt, das ZWel Wochen VOT Hıtlers
Machtergreifung ın Stuttgart stattfand, Schoon WCC Publıcations, Geneva

988 186 Seıten Pb. S{r. 15,—nichtar Stegemann konzen-
trıert sıch auf die Rolle von Karl Ludwig 1e] dieses Buches ist CS5, dem Ökume-
chmidt und zeigt, wWw1ıe mutiger persÖön- nıschen Kat der Kırchen und seinen
lıcher Einsatz für dıe Juden mıt einer Gliedkirchen die Früchte des christlich-
durchaus jJudenfeindlıchen Theologıie Jüdiıschen Dıialogs während vieler Jahre
noch and In and gehen konnte. und In vielen Ländern VOT Augen
Andere Beıträge andeln VO Brief- führen. Es umfaß ıIn seinem ersten Teıl

wechsel zwıischen Hans-Joachim acht Erklärungen 1m Orıginalwortlaut,
Schoeps (Vater des zweıten eraus- dıe VO den Vollversammlungen des
gebers des Bandes) und dem geistigen ÖRK und ein1ıger seiner Organe verabxb-
Führer der Wandervögel, Hans Blüher, schiedet wurden, U dıe ungenügend
von Beıträgen ZU christlich-jüdischen ZU[r Kenntnis CNOMMECNEC Studie über
Dialog von Robert phael Ge1s und die Kıiırchen und das udiısche Volk, dıe
Abraham Joschua Heschel. Es gibt „Faıth and Order‘“‘ 1967 In Bristol den
weıter einen ernüchternden Bericht Von Kırchen angeboten© und die ‚„‚Öku-
Leo Bakker über den angeblichen meniıschen Erwägungen‘‘, die 982 VO
Wiıderstand der nıederländischen en Exekutivkomitee des ÖRK herausgege-
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